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Diese Jahresabschlussausstellung der 
nun bereits sage und schreibe zweiund-
dreissigsten Fotografieklasse insgesamt, 
der nunmehr zehnten unter meiner Lei-
tung bei imago Fotokunst, zeigt wieder 
einmal, wie breit gefächert das Medium 
Fotografie sich darstellen kann. Natür-
lich ist dabei noch lange nicht Alles aus-
gereizt.Wichtig dabei ist mir jedoch zu 
vermitteln, dass anspruchsvolle Foto-
grafie eben nicht das schnelle Handeln 
und das abgleichen mit vorgefertigten 
allgemeinen Bildvorstellungen ist, ange-
lehnt an lediglich immer perfektionier-
tere Technik. 
Manchmal sogar das Gegenteil. Aktu-
ell scheint sich häufiger eine Sehnsucht 
nach der einfachen Handlung jenseits 
von immer weiterentwickelteren Photo-
shopmutationen zu formulieren. 
Die Technik ist nie mehr als Mittel zum 
Zweck und das Medium eben nur das 
Medium, um einen Inhalt oder einer 
ästhetische Position zu vertreten. Nie-
mals Selbstzweck. Das unterschei-
det das aussagekräftige Bild von reiner 
Dekoration oder vom Klischee. 
Inwieweit die Teilnehmer sich dem 
annähern konnten, soll dem geneigten 
Betrachter wie immer zur Diskussion 
verführen. Was oft unterschätzt wird, 
auch beim Betrachten von Fotografie, 
ist ein Faktor, der durch nichts zu erset-
zen ist, weder durch Informationsüber-
lastung, noch durch beschleunigende 
Technik: Zeit. 
Denn sich Zeit nehmen beim Fotografie-
ren ebenso, wie beim Betrachten heißt, 
sich mit den Dingen auseinanderzuset-
zen. Und das ist immer auch eine Aus-
einandersetzung mit sich selbst. Manch-
mal gelingt dies.
                                Oliver S. Scholten 
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Klassenausstellung

»9Blickwinkel«

© Maren Glockner,  (Original in Farbe)

Abschlussarbeiten der 
imagofotoklasse 32, unter der Leitung 
von Oliver S.Scholten
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14. Juni 2013  bis 30. Juni 2014

Praxis Schönberg & Stolze
im Forum Köpenick
Bahnhofstraße 33
12555 Berlin-Köpenick

Mo – Fr    7 – 20 Uhr
Sa            9 – 16 Uhr

Harakiri / alles wird 
gut. 

Vernissage: 
13. Juni 2013, 19 Uhr

© O.S.Scholten, »O Credit«, (Original in Farbe)

© O.S.Scholten, »Harakiri«, (Original in Farbe)

© O.S.Scholten, »EGO Blumen an mich selbst (bye, bye)«, (Original in Farbe)

Aktueller Anlass zum Titel ist die 
Vertreibung aus dem erst vor zwei 
Jahren im Wedding mit großem 
Aufwand ausgebauten Werkatelier 
von position.fotografie. Nun schlägt 
Ausbauwahn und Gentrifizierung auch 
hier zu und zeigt das neu geschminkte, 
doch unschöne Gesicht dieser Stadt, 
die Künstlern nur noch wenig Platz zu 
beständiger Arbeit lässt, entgegen aller 
offizieller Verbalisierungen. Temporär 
scheint das neue Zauberwort leerer 
Versprechen zu sein.

Dementgegen steht die Prasxis Stolze & 
Schönberg mit Ihrem Anliegen, der Kunst 
über längere Zeit einen präsentablen 
anderen Ort zu bieten und zeigt mit 
Harakiri/Alles wird gut  in einer eigens 
für diesen Ort zusammengestellten 
vorläufigen Dauerausstellung einen 
streiflichtartigen Überblick über das 
vielfältige fotografische Schaffen 
O.S.Scholtens der letzten zehn Jahre.
Kritik an inneren und äusseren 
Zuständen ist bei O.S.Scholten wie 
immer Programm. 
Humor inclusive.
                                            Lee Revos 

   




	Adlershofjournal
	9Blickwinkel
	selbstPortraitselbst
	Harakiri
	no-way-out

